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Abstract Gesellschaftliche Veränderungen und Bestrebungen zu einer besseren Verein-
barkeit von Familie und Beruf, haben bereits in vielen Kantonen der Schweiz zu 
Anpassungen der Bildungs- und Betreuungsangebote geführt. Die Einführung 
der Jahresschule Belp stellt einen umfassenden Schulentwicklungsprozess dar 
mit dem Ziel, den Schüler*innen und Eltern eine enge Verzahnung von Unter-
richt und Betreuung zu bieten. Durch die zeitliche Strukturierung in einer 4-Tage 
Woche mit 6 Wochen Ferien werden etablierte zeitliche, räumliche und profes-
sionelle Strukturen von Schule neu gestaltet. Dies eröffnet Chancen für innova-
tive Bildungs- und Lernarrangements sowie Betreuungsformen und stellt Schu-
len und Mitarbeitende gleichzeitig vor neue Herausforderungen hinsichtlich Zu-
sammenarbeit, Rollenverständnissen und Steuerung. 

Die PHBern begleitet den Schulversuch zur Einführung der Jahresschule Belp 
im Rahmen einer längsschnittlich angelegten Mixed-Methods-Studie. Ziel ist es, 
nicht nur strukturelle, sondern auch pädagogische Veränderungen zu dokumen-
tieren, die Qualität der Umsetzung sowie die organisationalen Entwicklungs- 
und Steuerungsprozesse des Schulversuchs zu untersuchen. Im Zentrum ste-
hen dabei die Erfahrungen und Perspektiven der verschiedenen beteiligten Ak-
teursgruppen. Bei den Schüler*innen wird untersucht, wie sie die Jahresschule 
erleben und welche Auswirkungen das neue Schulmodell auf ihr Wohlbefinden 
und ihren Schulalltag hat. Aus der Perspektive der Eltern werden die Zufrieden-
heit mit dem Angebot, die Motive für die Wahl der Jahresschule sowie mögliche 
Auswirkungen auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erfasst. Lehr- und 
Betreuungspersonen werden zu den Rahmenbedingungen, Herausforderungen 
und Chancen der multiprofessionellen Zusammenarbeit sowie zur pädagogi-
schen Gestaltung ihres Alltags befragt. 

Ergänzend werden Beobachtungen im Schulalltag durchgeführt, um die Qualität 
der pädagogischen Umsetzung zu untersuchen. Darüber hinaus werden mittels 
Interviews mit Gemeindeverantwortlichen, Schulleitungen und weiteren rele-
vanten Akteur*innen sowie durch die Analyse zentraler Dokumente die Gover-
nance- und Steuerungsprozesse des Schulversuchs analysiert. Dabei interes-
siert insbesondere, welche Akzeptanz die Jahresschule innerhalb und aus-
serhalb der Gemeinde Belp erfährt und welche Auswirkungen das Modell auf 
die Bildungslandschaft der Region hat. 

Die wissenschaftliche Begleitung des Schulversuchs liefert eine evidenzba-
sierte Grundlage für die Weiterentwicklung und Beurteilung des Vorhabens und 
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trägt gleichzeitig zum wissenschaftlichen Verständnis von Schulentwicklungs-
prozessen bei, die traditionelle Strukturen von Schule grundlegend verändern. 

 

Schlagworte Schulentwicklung, Schulstruktur, Bildung und Betreuung, Perspektiven der 
Akteure und Akteurinnen, Pädagogische Konzepte 
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